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Ende Februar wird das Dattelner Altkraftwerk abgeschaltet, der Abriss wird Jahre dauern

DATTEIN. Die Tage der drei al-
ten Dattelner Kohlekraft werks-
blöcke aus den 60er-Jahren
sind gezählt. Am 28. Februar
muss E.ON abschalten. Schnell
wird der Indus-trie-Dino aber
nicht aus dem Stadtbild ver-
schwinden. E.ON werden für
den Abriss Jahre eingeräumt.

Details regelt ein Vertrag
nrrischen der Stadt und dem
Energiekonzem, der noch in
Arbeit ist. In drei Phasen soll
der Rückbau erfolgen. Der
Zeitplan ist auch an die Zu-
kunft des mstrittenen Kraft-
werk-Neubaus ,,Datteln 4" ge-
koppelt. Für eine Folgenut-
zung whd das 17,8 Hekar
große Gelände füihestens in
flinf Jalren bereit sein. Die
Stadtverwaltung möchte dort
ein neues Gewerbe- oder In-
dustriegebiet entwickeh.

Ein l(raftwerksrückbau nah

an Wohlbebauung und Ge-
werbegebieten sei eine an-
spruchsvolle Aufgabe und
brauche Zeit, sagt Dattelns
Planungsamtsleiter Karl-Heinz
Marscheider.

Das Hauptproblem ist nach
wie vor die Femwärmeversor-
gung von knapp 1800 Häu-
sem in Datteln - darunter die
I(rankenläuser. Gebraucht
werden dafür die beiden ölbe-
feuerten Hilfskessel und Ne-
benanlagen des Altkaftwerks.
Sie sollen in Betrieb bleiben,
bis Datteln 4 am Netz ist, plart
E.ON. 'Stehen bleiben sollen so
lalge auch die beiden Schom-
steine sowie Kessel- und Ma-
schinenhäuser des a.lten lkaft-
werks.

Die Bezirksregierung in
Münster hat immer noch nicht
über den E.ON-Antrag ent-
schieden, die,,provisorische

@ Wärme und Bahnstrom
Die beiden mit Heizöl befeuerten Hilfskessel (Baujahr 1991) haben ei-
ne thermische Leistung von ca. 92 MW. Das reicht selbst für einen
knackig kalten Winter, sagt E.0N-Sprecherin Franziska Krasnici.

Die Deußche Bahn soll in Kürze über die neue Umrichteranlaqe am
Kraftwerkneubau mit sDeziellem Bahnstrom belietert werdei. Die
Anlage soll im Februar fertig werden, der Probebetrieb läuft schon.
s0-Hertz-Haushaltsstrom aus dem HochsDannunosnet wird in
16 2/3-Hertz-5trom umgewandelt, den die Bähn bra-ucht.20 Prozent
ihres Fahrstroms bezieht die Bahn aus Datteln.

Fernwärmeerzeu gungsadage"
zu genehmigen. Stadtverwal-
tung und E.ON gehen aber fest
davon aus, dass die Münstera-
ner Behörde grünes Ucht ge-
ben wird. Femwämekunden
in Datteln müssten sich keine
Sorgen machen, dass ihre Hei-
zungen am 1. März auskühleq
sagt E.ON-Sprecherin Franzis-
ka lftasnici.

Sigmn Rimich, Sprecherin
der Bezirksregierung, will der
Entscheidung ihrer Behörde
nicht vorgreifen. Das Verfah-
ren werde in Kitze abge-
sdrlossen, wohl noch im Janu-
ar, sagt sie,

Vom Altkraftwerk ver-
schwinden sollen zunächst die
vier alten Kühltürme aus Holz,
die Ammoniakanlage, die
Gipslagerhalle sowie Teile des
Kohlelagers. Dafi.ir hat E.ON
laut Vertragsentwurf bis Feb-
ruar 2076 Zeit.

Spätestens ein halbes Jahr
nach sicherer Inbetriebnalme
von Datteln 4 muss der Kon-
zem den Abrissanüag und das
Entsorgungskonzept für die
zweite Rückbauphase einrei-
chen, die alle dann noch ste-
henden Anlagenteile umfasst.
Weitere drei Jahre hat der
Konzem daln Zeit. Dattelns
crüne kdtisieren diesen Zeit-
Prdr dJ zu ,dr6.

50 Jahre nach der Inbetrieb"
nahme von Block I und 2
(Block 3 folgte 1969) hat das
Dattelner Altkraftwerk ausge-
dient. Foto Kalthoff

In der dritten und letzten
Rückbauphase folgt die Besei-
tigung von Fundamenten und
die Aufbereitung des Bodens.
E.ON vYid auch zur Aldasten-
untersuchung und gegebenen-
falls . Sanierurg verpflichtet,
sagt Planungsamtsleiter
Marscheider. Mit massiven Alt-
lasten-Problemen wie auf der
angrenzendeq stark kontami-
nierten Ruhr-Zink-Brache sei
nicht zu rechnen, meint
Marscheider. Biörn Korte


